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Das heutige Erscheinungsbild der Altstadt von Miltenberg 

mit ihren Straßen und Gassen entwickelte sich seit Ende des 

13. Jahrhunderts.

Dieses baukulturelle Erbe soll durch geeignete Erhaltungs-, 

Sanierungs- und Gestaltungsmaßnahmen und mit Hilfe 

städtischer Förderprogramme und steuerlichen Vergünsti-

gungen in seiner Gesamtheit geschützt und gepflegt wer-

den. 

Verborgene städtebauliche und architektonische Qualitäten 

können dabei wieder sichtbar und erlebbar gemacht wer-

den. Auch ein behutsam in das historische Umfeld einge-

passter Neubau kann zur Weiterentwicklung beitragen und 

das heutige Erscheinungsbild bereichern. Für diese Maß-

nahmen benötigt die Stadt Miltenberg Ihre Unterstützung. 

Anhand dieser Broschüre sollen Sie einen ersten Überblick

über steuerliche Abschreibungs- und Fördermöglichkeiten

erhalten.
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es muss in unser aller Interesse liegen, dass wir, wie es eingangs 

so schön beschrieben ist, alle gemeinsam dafür Sorge tragen, dass 

unser Miltenberg sein Gesicht bewahrt - im reinsten Sinne des Wor-

tes. Altbauten haben doch so viel Charme! Der Verwaltung und 

dem Stadtrat ist bewusst, dass diese Aufgabe in der heutigen Zeit 

nicht nur den privaten Eigentümern aufgebürdet werden kann. 

Deshalb haben wir gemeinsam mit der Regierung von Unterfran-

ken in intensiver Arbeit Förderprogramme ausgewählt, die es Ihnen 

erleichtern soll, Ihre Häuser zu erhalten. Wir alle leben gerne in un-

serer Stadt und deshalb erscheint es gerecht und vor allem richtig, 

dass aus den städtischen und staatlichen Mitteln Gelder zur Unter-

stützung zum Erhalt von Häusern im Sanierungsgebiet fließen. 

Lassen Sie sich von dem vorliegenden Ratgeber inspirieren, aber 

nehmen Sie auch Kontakt mit unserem Bauamt auf. Die persön-

liche Beratung und die Gespräche mit Fachleuten, die von außen 

auch auf Ihr Anwesen schauen, werden Ihnen sicherlich helfen, sich 

richtig zu entscheiden. Zum Erhalt unseres Stadtbildes haben wir 

schon vor vielen Jahren eine Gestaltungssatzung erlassen. Es ist uns 

wichtig, dass wir uns an diesem Leitfaden entlang hangeln. Der 

strikten Einhaltung der Vorgaben in dieser Satzung verdanken wir, 

dass wir ein stimmiges Stadtbild bewahrt haben.

Seien Sie mutig und reden Sie mit uns. Wir wollen Ihnen dabei 

helfen, Ihr Eigentum im Sinne einer mittelalterlichen und doch mo-

dernen Stadt zu erhalten.

Mit freundlichen Grüßen aus dem Rathaus

Ihr

Helmut Demel

Liebe Miltenbergerinnen und Miltenberger,
liebe Hausbesitzer in unserer Altstadt, 
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Rückblick

Die Stadtgeschichte prägt die Identität Miltenbergs. 

Das gewachsene Erscheinungsbild der historischen Stadt Milten-

berg soll auch in Zukunft in seiner Eigenart und Gestalt erhalten 

und geschützt, verbessert sowie weiterentwickelt werden. 

Das stadtteilbildprägende historische Gefüge gibt den grundsätz-

lichen Rahmen bei allen baulichen Maßnahmen.

So kann neues Bauen unter Berücksichtigung der charakteristi-

schen Architektur- und Gestaltungsprinzipien zu einer wertvollen 

Ergänzung und Weiterentwicklung historischer Ortskerne werden.
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Historie

Quel le:  Neubert ,  Hermann: „Die Reihe -  Archivbi lder Mi l tenberg“
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Ankergasse 2

vorher -

nachherMainstraße 93 vorher -  nachher

Beispiele gelungener 
Sanierungen
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Städtebauförderung
„Stadtumbau“
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Städtebauförderung
„Stadtumbau“

Die Stadt Mi l tenberg wi l l  s ich in den kommenden Jahren und 

Jahrzehnten gezie l t  weiterentwickeln. 

Mit  dem Integr ierten Stadtentwicklungskonzept ( ISEK) und 

der Aufnahme in das Städtebauförderprogramm „Stadtum-

bau“ wird der Fokus auf die Entwicklung der Altstadt gelegt. 

Zu den Aufgaben zählen u.a.  d ie Reduzierung des Gebäude-

leerstandes,  d ie Attrakt iv ierung des öffent l ichen Raumes,  d ie 

Stärkung der Zusammenarbeit  von pr ivaten und öffent l ichen 

Akteuren und die Unterstützung des bürgerschaft l ichen En-

gagements.

Stadtumbau -  Wandel als Chance

Leit idee des Städtebauförderungsprogramms „Stadtumbau“ ist 

es,  Kommunen bei  der Bewält igung von strukturel len Verände-

rungen fachl ich und f inanzie l l  zu unterstützen. Aufgrund ver-

änderter  städtebaul icher Rahmenbedingungen im Bereich der 

Wirtschaft  oder der Bevölkerungszusammensetzung müssen be-

stehende Strukturen und Zukunftsvorste l lungen der Stadtent-

wicklung hinterfragt werden.

Ziele für den Stadtumbau

Zie l  des Stadtumbaus in Mi l tenberg ist  es,  das Altstadtquart ier 

für  se ine Bewohner sowie se ine Besucher attrakt iv  und einladend 

zu gesta l ten.  Dazu ist  es nöt ig,  zum einen in den öffent l ichen 

Raum, in öffent l iche Gebäude und in Grün- und Fre i räume zu 

invest ieren.  Zum anderen werden im Rahmen des Stadtumbaus 

Themen wie Mobi l i tät  sowie Umwelt-  und Kl imaschutz bearbei-

tet  und sukzess ive verbessert .

E ine attrakt ive Altstadt kann nur gemeinsam mit  den pr ivaten 

Immobi l ieneigentümern Real i tät  werden. Es gi l t ,  d ie Invest i t io-

nen im öffent l ichen Bereich zu kombinieren mit  der Aufwertung 

der pr ivaten Gebäude, die diesen begrenzen und entscheidend 

prägen. Deshalb ist  es der Stadt Mi l tenberg e in Anl iegen, pr ivate 

Immobi l ieneigentümer mitte ls  Beratung und f inanzie l ler  Anreize 

zu unterstützen. 

Stadtumbaumanagement 

Der Stadtumbau sowie weitere Förderprogramme werden begle i -

tet  durch das Stadtumbaumanagement.  Das dafür beauftragte 

Büro Rittmannsperger Architekten aus Darmstadt unterstützt 

zum einen die Stadt Mi l tenberg und kümmert s ich um die Ent-

wicklung der Altstadt.  Zum anderen ist  das Büro Rittmannsper-

ger Ansprechpartner für S ie a ls  Pr ivatperson bzw. Immobi l ienei-

gentümer und möchte S ie dabei  unterstützen, Ihre L iegenschaft 

aufzuwerten. Über Frau Bal les aus dem Bauamt (Tel .  09371/404-

138) können Sie jederzeit  Kontakt aufnehmen.
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Für die Verbesserung der a l lgemeinen Wohn- und Arbeits-

verhältnisse sowie des Erscheinungsbi ldes der Altstadt von 

Mi l tenberg benöt igen wir  Ihre Mitwirkung. 

Zu Ihrer  Unterstützung können Sie,  neben den steuer l ichen 

Abschreibungsmögl ichkeiten,  zwei  verschiedene Förderpro-

gramme in Mi l tenberg in Anspruch nehmen: das Revital i -

s ierungsprogramm  und das kommunale Förderprogramm .

Das folgende Kapite l  g ibt  e inen kurzen Überbl ick über die 

jewei l igen Inhalte der Programme. 

Die dort  gemachten Angaben ersetzen jedoch nicht e ine in-

div iduel le Beratung. Bei  a l len Vorhaben ist  d ie Gestaltungs-

satzung zu berücks icht igen.

Städtische
Förderprogramme
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Anfrage des Bauherrn an die 

Stadt,  Ortstermin mit  Archi-

tekt,  Bauherr  und Sanie-

rungsbeauftragten, Wahl des 

Förderprogramms

Konkret is ierte P lanung wird 

a ls  Antrag an Stadt geste l l t

Prüfung der Unter lagen 

durch die Stadt

Beginn der Baumaßnahmen, 

Prüfung duch Sanierungsbe-

auftragten

Errechnete Fördersumme 

wird ausgezahlt

Antragstellung

Genehmigung

Umsetzung

Auszahlung
€

Beratungsgespräch

Allgemeiner Ablauf

Das Schaubi ld gibt e inen Überbl ick über den beispie lhaften 

Ablauf e iner geförderten Maßnahme. 

Detai l l iertere Inhalte f inden s ich jewei ls  in den einzelnen Ka-

pite ln zu den Förderprogrammen (ergänzend zu den jewei-

l igen Richt l in ien)  und zu den steuer l ichen Abschreibungen.  

Grundätz l ich s ind a l le  h ier  dargeste l l ten Abläufe abstrahiert , 

im Einzelfa l l  kann es se in,  dass weitere Unter lagen ergänzt 

werden müssen. 

Die Baugenehmigung ersetzt  n icht die sonst igen erforder-

l ichen öffent l ich-recht l ichen Genehmigungen bzw. Er laub-

nisse.
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Revital is ierungs-
programm

Zie l  und Zweck dieses Förderprogramms ist  d ie S icherung 

und Stärkung der Gebäudenutzung in der histor ischen Innen-

stadt von Mi l tenberg.  Der Wohnungsbestand sol l  an heut ige 

Standards angepasst  werden, ehemal ige gewerbl iche F lächen 

sol len wieder akt iv iert  werden.

Das folgenden Kapite l  bezieht s ich auf das städt ische Förder-

programm: „Förderprogramm der Stadt Mi l tenberg zur Revi-

ta l i s ierung der Altstadt“ ( in Kraft  se i t  01.01.2017). 

Fördervoraussetzungen

•	 Gebäude muss ä l ter  a ls  50 Jahre se in

•	 Mindestens 12 Monate Leerstand

•	 Einhaltung der Gestaltungsvorgaben des Sanierungs-

beraters bzw. Denkmalpf legers

•	 Abschluss e iner Fördervereinbarung zwischen  	

Fördernehmer und der Stadt Mi l tenberg 

Förderumfang

•	 Maßnahmen, die der Gebäudeerhaltung nachhalt ig 

dienen, z.B.  Trockenlegung von Kel ler  und Sockel , 

Erneuerung des Dachs und der Fassaden, oder der 

Insta l lat ion

•	 Maßnahmen zur Modernis ierung von Wohnungen, 

z.B.  Wärmeschutz,  E inbau neuer Fenster,  E inbau oder 

Sanierung von Bädern oder Heizungen, Veränderung 

der Wohnungsgrundr isse zugunsten eines besseren 

Wohnungszuschnitts ,  Umbauten zur Barr ierefre iheit

•	 Verbesserung oder Schaffung wohnungsbezogener 

Fre i f lächen, z.B.  Abr iss  von Gebäuden, Ents iegelung 

von F lächen, Schaffung von Grünf lächen und Höfen 

•	 Die Neuherste l lung von städtebaul ich verträgl ichem 

Wohnraum anstel le vorhandener Bausubstanz

Förderhöhe

•	 20.000 € Bas isförderung je Objekt (bei  e iner Gesamt-

sanierung des Gebäudes)

•	 200 € Förderung je m² neu geschaffene bzw. wieder 

akt iv ierte Geschossf läche

•	 Die Maximalförderung beträgt 100.000 €

•	 Kinderbonus von 50 € je m² und Kind bei  E igennut-

zung
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Ablauf 
Revital is ierungsprogramm

Beratungsgespräch

Einreichen der erforder l i -

chen Unter lagen

(Checkl iste)  beim Bauamt der 

Stadt Mi l tenberg

Nach Einreichung der Un-

ter lagen bei  der Stadt Mi l -

tenberg werden die erfor-

der l ichen Genehmigungen 

(z.  B.  Baugenehmigung,

denkmalrecht l iche Geneh-

migung) durch das Land-

ratsamt erte i l t .

Mit  der geplanten Maß-

nahme darf  erst  nach Erhalt 

des Bewi l l igungsbescheides 

begonnen werden. 

Checkl iste Antrag

•	 Antrag (Vordruck)
•	 e ine Baugenehmigung 

oder Er laubnis  nach 
dem Denkmalschutz-
gesetz

•	 ggf.  Baupläne (z .B. 
Lageplan,  Ansichten, 
Detai lp läne etc. )  und 
Fotos des Objektes

•	 Nachweis über Leer-
stand und Baujahr

•	 Kostenschätzungen von 
Planern nach DIN 276 

mit  F inanzierungsplan

Antragstellung

Genehmigung

Umsetzung

Innerhalb von 3 Monaten 

nach Ablauf des Bewi l l i -

gungszeitraumes s ind die 

für die Prüfung benöt igten 

Unter lagen in Abst immung 

mit  der Stadt Mi l tenberg vor-

zulegen (Checkl iste)

Für e ine zügige Bearbeitung 

ist  das E inre ichen von vol l -

ständigen Unter lagen  essen-

t ie l l .

Checkl iste Nachweise

•	 Verwendungsnachweis 
(Vordruck) 

•	 Auf l i s tung der E inzelmaß-
nahmen mit  Kosten

•	 Or ig inalrechnungen der 
ausführenden Handwerks-
f i rmen und entsprechende 
Quittungen/ Überweisun-
gen

•	 Planunter lagen der e inzel-
nen Maßnahmen

•	 Fotos des Objektes vor 
und nach der Maßnahme

Nachweise

1. Auszahlung

€
Die Auszahlung erfolgt zur 

Hälfte nach Fert igste l lung 

der Rohbauarbeiten (Kosten-

stand v.  mind. doppelten Be-

trag der Auszahlungssumme). 

€
Die rest l iche Auszahlung 

erfolgt nach Prüfung des 

Verwendungsnachweises, 

f rühestens jedoch nach 

Bezug der geförderten 

Räume.

Auszahlung

Anfrage durch den Eigen-

tümer oder Architekten an 

die Stadt,  Ortstermin mit 

dem Sanierungsbeauftrag-

ten.

Prüfung der Unter lagen 

durch die Stadt.  Der För-

dervertrag erfolgt vor-

behalt l ich der öffent l ich 

recht l ichen Genehmigungen 

und ersetzt  d iese nicht.
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Kommunales 
Förderprogramm

Zie l  der Förderung ist  es,  das städt ische und baukulturel le 

Erbe der histor ischen Altstadt Mi l tenberg in se iner Gesamt-

heit  zu schützen und zu pf legen. Die Förderung umfasst  im 

Wesent l ichen die baul iche Erhaltung und Pf lege der äußeren 

Hül le der Gebäude und der dazugehör igen Fre i f lächen.

Das folgende Kapie l  bezieht s ich auf die Förderr icht l in ie: 

„Kommunales Förderprogramm der Stadt Mi l tenberg zur

Durchführung pr ivater  Baumaßnahmen im Rahmen der städ-

tebaul ichen Sanierung“ ( in Kraft  se i t  01.01.2015). 

Fördervoraussetzungen

•	 E inhaltung der Gestaltungsvorgaben des Sanierungs-

beraters bzw. Denkmalpf legers

•	 E inholung von 3 Vergle ichsangeboten

•	 Abschluss e iner Fördervereinbarung

Förderumfang

•	 Maßnahmen zur Erhaltung und Gestaltung vorhande-

ner Wohn-,  Geschäfts- /Büro- und Nebengebäude mit 

charakter ist ischem und stadtbi ldprägendem Charak-

ter

•	 Anlage bzw. Neugestaltung von Gebäudevorberei-

chen und Hofräumen mit  öffent l icher Wirkung zur 

Erhaltung und Gestaltung des Ortsbi ldes

•	 Neubauten, die s ich in die charakter ist ische Bau-

struktur qual i tätsvol l  e infügen und die durch Ver-

wendung von altstadttypischen und -angemessenen 

modernen Mater ia l ien mit  ze i tgemäßer Architektur 

s ich in die baul iche Umgebung einpassen. Die För-

derung beschränkt s ich auf die Mehrkosten für den 

gesta l ter ischen Mehraufwand.

Förderhöhe

•	 Fördersatz 30 % der anerkannten Kosten

•	 Max. Förderhöhe 10.000 € je Objekt (bei  E inzeldenk-

malen, im Bereich des Schwarzvierte ls  und in a l len 

Seitengassen höchstens 15.000 €)
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Beratungsgespräch

Anfrage durch den Eigen-

tümer oder Architekten an 

die Stadt,  Ortstermin mit 

dem Sanierungsbeauftrag-

ten.

Bei  zuwendungsfähigen 

Gesamtkosten bis  zu 

5.000,-  € s ind zwei ,  bei 

über 5.000,-  € s ind drei 

vergle ichbare Leistungs/ 

Kostenangebote e inzuho-

len und der Stadt vorzule-

gen. E ine fehlende Ver-

gle ichbarkeit  der 

Angebote führt  zur 

Nichtanerkennung des 

Förderantrages.

Für die Architektenle istun-

gen ist  e in Kostenangebot 

ausre ichend.

Prüfung der Unter lagen 

durch die Stadt,  der Förder-

vertrag erfolgt vorbehalt l ich 

der öffent l ich recht l ichen 

Genehmigungen und ersetzt 

d iese nicht.

Mit  der geplanten Maßnah-

me darf  erst  nach Erhalt  des 

Förderbescheides begonnen 

werden. 

Checkl iste Antrag

•	 Beschreibung der ge-
planten Maßnahmen 
mit  Angabe über zeit-
l ichem Ablauf

•	 Lageplan M 1:100

•	 Planunter lagen mit 
Angaben zur Ausfüh-
rung (u.a.  Grundr iss , 
Ansichtspläne,  Detai ls , 
etc.  )

•	 Leistungs-/Kosten-
angebote,  mögl ichst 
mit  tabel lar ischem 
Vergle ich.

Antragstellung

Genehmigung

Umsetzung

Nach Abschluss der Arbei-

ten s ind innerhalb von 6 

Monaten die für die Prü-

fung benöt igten Unter lagen 

(Checkl iste)  in Abst immung 

mit  der Stadt Mi l tenberg 

vorzulegen.

Für e ine zügige Bearbei-

tung ist  das E inre ichen von 

vol lständigen Unter lagen  

essent ie l l .

Checkl iste 
Nachweise

•	 Verwendungsnach-
weis  (Vordruck)  mit 
E inre ichung der 
Rechnungen

•	 Entsprechenden 
Einzahlungsnach-
weis

•	 Fotos des Objektes 
vor und nach der 
Maßnahme

Nachweise

€ Das Fördervolumen des 

Kommunalen Förderpro-

gramms legt der Stadtrat 

jähr l ich fest .

Auszahlung

Ablauf 
Kommunales Förderprogramm
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Steuerl iche 
Abschreibungen
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Möglichkeiten der 
steuerl ichen Abschreibung

Vermietete Immobil ien:  Im Jahr der Herste l lung 

und in den folgenden 7 Jahren können bis  zu 

9 %, in den folgenden 4 Jahren bis  zu 7 % der 

Herste l lungskosten für Baumaßnahmen abge-

setzt  werden 

Zu eigenen Wohnzwecken genutzte Gebäude: 

Aufwendungen können im Jahr des Abschlusses 

der Baumaßnahmen und in den folgenden 9 Jah-

ren in Höhe von 9 % wie Sonderausgaben abge-

zogen werden 

Vermietete oder gewerblich genutzte Immo-

bil ien: Der Erhaltungsaufwand kann über 2 bis 

5 Jahre in gle ichmäßiger Verte i lung abgesetzt 

werden

§ 7h 
EStG

§ 10f 
EStG

§ 11a
EStG

Für Baudenkmale  im Sinne des Denkmalschutzgesetzes kön-

nen steuer l iche Abschreibung nach §§ 7i  und 11b EStG vor-

genommen werden. E ine Lage im Sanierungsgebiet  i s t  dafür 

nicht nöt ig. 

Es ist  dem Eigentümer fre igeste l l t ,  entweder nach §§ 7i  und 

11b EStG oder nach §§ 7h, 10f und 11a EStG abzuschreiben.

Steuerl iche 
Abschreibungen

In e inem förml ich festgelegten Sanierungsgebiet  (vgl .  S.  44 

und 45) s ind nach Einkommenssteuergesetz (EStG) steuer-

l iche Abschreibungen mögl ich.  Die folgenden Seiten geben 

einen Überbl ick über die Mögl ichkeiten der steuer l ichen Ab-

schreibungen sowie über die dafür erforder l ichen Vorausset-

zungen und Inhalte.

Al lgemein ist  zu beachten, dass entsprechende fachl iche Be-

ratung stets  bei  e inem Steuerberater oder e inem Wirtschafts-

prüfer e inzuholen ist .

Das folgende Kapie l  bezieht s ich auf §§7h, 7i ,  10f,  11a und 

11b EStG sowie §177 BauGB. 
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Bescheinigungsfähig

Maßnahmen im Sinne des § 177 BauGB, die der 

Erhaltung oder Erneuerung und funkt ionsge-

rechten Verwendung von Gebäuden dienen, die 

wegen ihrer   städtebaul ichen, insbesondere ge-

schicht l ichen oder künst ler ischen Bedeutung er-

halten ble iben sol len

Modernis ierungs- und Instandsetzungsmaßnah-

men im Sinne des § 177 BauGB zur Beseit igung 

von Missständen und zur Behebung von Mängeln 

Bescheinigungsfähig und damit  steuer l ich abschreibbar s ind:

Baukosten für Baumaßnahmen, die den 

Sanierungszie len entsprechen

Baunebenkosten

Sondernutzungsgebühren

Voraussetzungen

Das zu sanierenden Objekt l iegt im förml ich fest-

gelegten Sanierungsgebiet  (s iehe P lan Seite 44-

45) (Ausnahme: Denkmal)

Die geplanten Maßnahmen am Objekt erfolgen 

im Sinne der Sanierungssatzung

Die geplanten Maßnahmen am Objekt erfolgen 

im Einklang mit  a l len weiteren,  derzeit  rechts-

kräft igen Satzungen der Stadt Mi l tenberg sowie 

sonst igen recht l ichen Auf lagen 

Die Maßnahmen s ind bescheinigungsfähig 

(s iehe nächste Seite) 

E ine Modernis ierungsvereinbarung ist  mit  der 

Stadt Mi l tenberg vor Beginn der Maßnahme ab-

geschlossen
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Beratungsgespräch

Besicht igung des Gebäudes 

durch den Sanierungsbeauf-

tragten

Checkl iste Antrag

•	 al lgemeine Beschrei-
bung des Vorhabens

•	 Grundbuchauszug

•	 Bestandspläne,  Fotos

•	 Darste l lung der ge-
planten Maßnahmen

•	 Al le notwendigen 
Planunter lagen 

•	 Leistungsverzeichnis

•	 Kostenschätzung nach 
DIN 276 (Vorkalkula-
t ion)

Antragstellung

Nach Abschluss der Maß-

nahmen ist  der Antrag zur 

Ausste l lung der erhöhten 

Abschreibung einzureichen 

(Checkl iste) .

Für e ine zügige Bearbei-

tung ist  das E inre ichen von 

vol lständigen Unter lagen  

essent ie l l .  Für e in Objekt, 

welches sowohl vermietet, 

a ls  auch im Eigentum ge-

nutzt  wird,  muss jewei ls 

e ine e igene Bescheinigung 

erste l l l t  werden.

Checkl iste Antrag

•	 Ausgefül l ter  und unter-
zeichneter Antrag

•	 Bestandspläne

•	 Fotos der Maßnahmen

•	 Kostenaufste l lung mit 
Or ig inalrechnungen

•	 al le Zahlungsbelege 
(Kontoauszüge bzw. 
Quittungen  bei  Barzah-
lung) in Kopie

Antragstellung

Prüfung der Unter lagen 

durch die Stadt.

Genehmigung

Nach Abschluss der Moder-

nis ierungsvereinbarungen 

darf  mit  den Baumaßnahmen 

begonnen werden.

Umsetzung

Ablauf 
Steuerl iche Abschreibung

Einreichen der erforder l i -

chen Unter lagen 

(Checkl iste)  beim Bauamt der 

Stadt Mi l tenberg.

Nach Einreichung der 

Unter lagen bei  der Stadt 

Mi l tenberg werden diese 

geprüft .  Die erforder l ichen 

Genehmigungen (z.  B.  Bau-

genehmigung,

denkmalrecht l iche Geneh-

migung) werden durch das 

Landratsamt erte i l t .
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Themen der
Gestaltungssatzung

Al le baul ich gesta l ter ischen Maßnahmen s ind im Einklang mit 

der „Satzung über besondere Anforderungen an die äußere 

Gestaltung von baul ichen Anlagen und von Werbeanlagen in 

der Altstadt von Mi l tenberg“ zu planen. 

Z ie l  der Satzung ist  es,  das städtebaul iche und baukulturel le 

Erbe der histor ischen Altstadt Mi l tenberg in se iner Gesamt-

heit  zu schützen und zu pf legen sowie die städtebaul ichen 

und baul ich-architektonischen Qual i täten zu fördern.

Im Folgenden werden Themen der Gestaltungsf ibel  vorge-

ste l l t  und angeschnitten.  Für genauere Inhalte ist  d iese stets 

zu Rate zu z iehen. 
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Gestaltungsfibel 
Altstadt Miltenberg

Stadt Miltenberg
Engelsplatz 69
63897 Miltenberg

Herausgeber

Grundstücksfreiflächen, 
Einfriedungen

Sondernutzungen

Nicht überbaute F lächen be-

bauter Grundstücke, 

Hofabschlüsse,  Mül lcontai-

ner,  Zuwege, E infahrten, 

Zäune

Rampen und Podeste,  Begrü-

nungs- und Trennelemente, 

Beleuchtung, Warenaus-

lagen, mobi le Werbeträger, 

Sonnenschirme, Außenmö-

bl ierung für Gaststättenbe-

tr iebe

Werbeanlagen

Anzahl  und Größe der Wer-

beanlagen, Pos i t ionierung, 

Werbeausleger,  F lachwer-

bung
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Türen und Tore

Balkone, Vordächer, 
Außentreppen

Sicht-,  Sonnen- und 
Regenschutz

Schaufenster

Haustüren, Hof- /E infr ie-

dungs- und Garagentore, 

Mater ia l i täten

Balkonbrüstungen, Mate-

r ia l i täten

Fenster läden, Rol l läden, 

Markisen,  Werbung, Mate-

r ia l i täten

Schaufenstergröße, Schau-

fenstergl iederung, Mater ia l i -

täten

Dächer

Stadt- und 
Bebauungsstruktur

Fassaden

Fenster

Dachform und -neigung, 

Dachdeckung, Dachüber-

stand, Dachr innen und Fal l -

rohre,  Dachaufbauten

Parzel len,  Gebäudestruktur, 

Ste l lung der Gebäude, Dich-

te und Höhe, Dachlandschaft

Fassadengestaltung, Ge-

bäudesockel ,  Gebäudedäm-

mung, L ichtelemente an / 

auf der Fassade

Fensterformate,  Fenstergl ie-

derung, Mater ia l i täten
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Anhang
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ÜBERSICHTSPLAN SANIERUNGSGEBIETE /
FÖRDERBEREICHE KOMMUNALES FÖRDERPROGRAMM

SANIERUNG 
STADT MILTENBERG

Sanierungsgebiet I

Sanierungsgebiet II

Sanierungsgebiet III

Sanierungsgebiet IV

Sanierungsgebiet V

ANLAGE ZU DEN FÖRDERRICHTLINIEN
VOM 22.12.2014

M  1 : 1.500

grundsätzliche Fördersumme   EUR 10.000,00

Fördersumme   EUR 15.000,00
(Einzeldenkmale, Schwarzviertel, alle Seitengassen)

Randbereiche  Fördersumme  EUR 12.500,00
(z.B. Fassade Hauptstraße + Fassade Seitengasse)

STADTBAUAMT MILTENBERG

BEARBEITET:
INGENIEURBÜRO
BERND EILBACHER
BISCHOFFSTRASSE 62
63897 MILTENBERG
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Sanierungsgebiete
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Legende
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Übersichtsplan 
Denkmalschutz

Quel le: 

Bayer isches Landesamt für Denkmalpf lege
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